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vereinsgründung ------------------------------------------

Gemeinsam die Region für die 
Zukunft fit machen 
Sprockhövel, Enne­
petal, Wetter, Bre­
ckerfeld und Ge­
velsberg haben 
den Verein VITAL 
gegründet. 

Um Projekte organisie­
ren und vor allem rea­
lisieren zu können, ist 
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wendig, um Gelder abrufen 
und Projekte initiieren zu kön-
nen. ,.Der Verem verfolgt die 
Ziele, eine ökonomisch, sozial 
und ökologisch ausgewogene 
Entwicklung sowie die Verbes­
serung der Zusammenarbeit 
der Städte, Vereine, lnstitutio­
nen und der Bürgerschaft im 
Gebiet der Region zu fördern. 

es manchmal besser, wenn 
man sich zusammenschließt. 
so hat es auch die Stadt 
-prockhövel mit vier weiteren 
Kommunen gemacht. ,,Die 
Städte haben sich zusammen­
geschlossen, um unsere Region 
zu stärken", sagt Susanne Gör­
ner, Stadtplanerin aus Sprock­
hövel und Beisitzerin des Ver­
eins. Es geht darum, Strategien 
zu entwickeln, wie die fünf 
Städte Sprockhövel, Ennepe­
tal, Wetter, Breckerfeld und 
Gevelsberg sich und ihr Um­
land nach vorne bringen kön­
nen. Dafür wurde Ende des ver­
gangenen Jahres der Verein 
Ennepe.Zukunft.Ruhr gegrün­
det. Als Vor itzender wurde 
Sprockhövels Bürgermeister 
Ulli Winkelmann gewählt. Sei­
ne Stellvertreterin ist die 
Amtskollegin Imke Heymann 
aus Ennepetal. Der Sitz ist 
ebenfalls Sprockhövel. 

Sie machen gemeinsame Sache (vorne von links): Frank Hasenberg, Bürgermeister 
von Wetter, lmke Heymann, Bürgermeisterin von Ennepetal, und Volker Hoven, Erster 
Beigeordneter von Sprockhövel.Jürgen Seuthe, Hauptamtsleiter von Breckerfeld, und 
Björn Remer, Fachbereichsleiter Stadtentwicklung und Umwelt Gevelsberg. Fo o: D, at 

Zu diesem Zweck wird die Mit­
wirkung weiterer Stadte der -­
Region angestrebt", heißt es in 
der Satzung des Vereins. Wel­
che Projekte wann und ie 
umgesetzt werden können, 
wird der Verein mit einer noch 
zu gründenden Lenkungs­
kreisgruppe anpacken. eite­
re Kompetenzgruppen, d1e of­
fentlich tagen und zu fachbe­
zogenen Themen beraten, sol­
len eingerichtet werden. Eben­
falls soll auch ein Regionalma­
nager eingestellt werden. Das 
geht allerdings erst, wenn der 
Verein im Register eingetra­
gen ist. 65 Prozent des Gehalts 
des Managers werden geför­
dert, im Sprockhöveler Haus­
haltsplan für 2017 sind die an­
teiligen Kosten schon einge­
rechnet. 

Zuerst hatten sich die fünf 
Städte nach gut einem Jahr Ar­
beit darum beworben, Teil des 
sogenannten LEADER-Pro-

gramms der Europäischen Uni­
on zu werden. ,,Die Bewerbung 
war leider nicht erfolgreich. 
Dennoch hat man an der regio­
nalen Entwicklungsstrategie 
weitergearbeitet. Ziel war es, 
auch weiterhin gemeinsame 
Projekte für die Region umzu­
setzen", heißt es in einer Pres­
semitteilung des Vereins. zahl­
reiche Veranstaltungen mit 
Bürgerbeteiligung hatten auch 
eine große Zahl von Ideen her-

vorgebracht, wie die Situation 
in der Region verbessert wer­
den könnte. 

Letzten Endes war die Zu­
sammenarbeit dann doch er­
folgreich, was den Zuschuss 
von Fördermitteln angeht. 
Denn das Land Nordrhein­
Westfalen hatte anschließend 
angeboten, Teil der „VITAL" 
NRW-Förderung zu werden. 
Das Akronym steht für Verant­
wortlich, Innovativ, Tatkräftig, 

Tierschutz ------------------------

Klein e Katze sucht ein Zuhause 
D 

as Kätzchen ist circa 
16 Wochen alt und 
schon geimpft (zweimal 

gegen Katzenschnupfen/ Kat­
zenseuche) und entwunnt. Sie 
freut sich auf ein neue Zuhau­
se mit einem Artgenos en. Ins­
gesamt ist sie noch etwas 
schüchtern, aber beim Spielen 
blüht sie auf und kennt bereits 
Hunde und andere Katzen. Sie 
wurde auf einem Bauernhof 
geboren und an Menschen ge­
wöhnt, die Jtemtiere wurden 
>ere1t kastriert. Die kl ine 
~ Wld noch zw · Schwes­
em Zuhau-

Diese kleine 
Katze sucht 
neue 
Besitzer. 
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zu Verfü- Kontakt Regina Killi eh, 
Telefon 02324-74988 

Attraktiv und Ländlich. ,,Ziel 
des Förderprogrammes ist es, 
den ländlichen Raum zu stär­
ken und zwar in sozialer, öko­
logischer und wirtschaftlicher 
Hinsicht. Bei diesem Förder­
programm ist eine aktive und 
gezielte Beteiligung von Bür­
gerinnen und Bürgern, Verei­
nen, Verbänden und Institutio­
nen bis 2020 möglich und er­
wünscht." Dafür wurde die 
Gründung des Vereins not-

Nach der Eintragung des 
Vereins soll es die nächste Mit­
gliederversammlung geben. 
30 Mitglieder aus allen teilneh­
menden Städten gibt es nach 
der Gründungs eranstaltung 
bereits. Die Mitgliedschaft kos­
tet 20 Euro im Jahr. 

Florian Schmitz 

D r EN Kr i i t bunt, lebens- und li ben , · rt. 

Ihre B gei t rung und Ihr Engag m nt tärk n. 
di L b n qualität in der R ion. 
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